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A) Empfang der Maschine 

Stellen Sie bitte sofort bei Empfang 'des Stallldung-Streuers fest, ob Transportschäden 
aufgetreten s,inld oder Zubehbteile fehlen. Nur sofortige Reklamation beim Tlransport- 
unternehmen führt zum Schadenersatz! 

B) Lieferungsumfang 
Die SCandardtausführ1ung {der Stalldung-Streuer A M A Z O m  SK 15 aund SK 17 urnfaßt: 
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SR 15 
Einachsanhänger, Tragkraft 2,O t, 
Kasteninnenmaße 2,80 m X 1,50 rn X 0,40 m 
mit Handbremse (zuglekh Abreißbremse) und 
eingebaut eim Vorschubmechanismus, 
SpÜmeite 1250 mm 
Bereifuagea 8.50-12 A M  auf Felge 7.00-12, 5-Loch-Nabe 
Dar eiecksacks t ra hler 
höhenvers tellbare, umklappbare Bodens tütze 
vordere Verbindungsstrebe 
Vorschub walnd 
Vorschubkeitten 
s elb s8t t ä t ig aus klinkender Schilebe boden 
Winkelgleitschienen für Schiebeboden 
Gelenkwelle mit Schutz ,,D" 
Kurble1 für Bodenstütze und Vorschubwell3e 
Streuaggregat mit Sägetrommel und Gelenkwelle 
abklappblare Seitenwände mit Stützen 
Bedienungsanweisung 
Reißleine für Bremse 
Fettpresse 
Er s a t zke t t eag lieder (Vors chu bket t e) 

SK 17 
Einachisianhänger, Tragkraft 3,O t, 
Kasteninnenrnaß,e 3,57 rn X 1,70 rn X 0,40 m 
mit Handbremse (zugleich Abreißbremse) und 
eingebautem Vorschubmechanismus, 
Spurweite 1250 1m-n 
Bereisungen 10.00-15 AM tauf Felge 9.00-15, 6-Loch-Nlabe 
slonst wile SK 15 

Sonderausführung : 
SK 15 SK 17 

Bereifung 10-15 AM extra f. Tragf. 2,5 t /,Bereifung 10-18 AMf. Trag$. 3,5 t 
12-18 A M  f. Tragf. 4,2 t ?? 

abnehmbare Kastenhinterwand 
abnehmbare Kastenvorderwand 
Spritzbrett zum Kompoststreuen 
Ladegatter (abklappbar) 
Anhängekupplung 
Universalantrieb (für links liegende Schlepperzapfwelle) 
elektr. Beleuchtungseinrichtung (Rück- und Bremslicht) 
Gelenkwelle mit Gelenkwellenschutz ,,S" 
Uberlastkupplung 
Achse m. Spurw. 1500 mm 
Bremsklötze 
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C) Das An- und Abbauen des Streuaggregates 
Das gerijnge Higengewiicht des Streualggregates ermiiglicht dten An- und Abbau ldurch 
zwei M,ann in wenigen Sekunden. Nalch Lösten der Kasteawandverschlüsse (1/14) -ist die- 
ses Aggregat im Plattfmmblodlen einl- older auszuhaken. Hi4erauf braucht nur noch die 
hintere Gelenkwelle (1/17) mittels der Slchnellkupplunlg auf dile Antlriebslwelle (1/24) 
aufgeschoben bzw. von der Antrieblslwelle abgezogen zu wmdIen. Dabei slilnd die f edem- 
den Knöpfe am Krezizrgelenk mli4 dem DaumSen einzu&rücken. 
Darnit die eine Hälfte der Gelenkwelle (1/17) bei abgenommenem Streuagglregat nl&t 
verlmengeht, Ist diese in die andere am Streuaggregat verblaiebene Hälfte einzuschieben 
urnd am StreueIr mittels der hierfür vorgesehenen Kette zu befestigen. 
Ohne Str;euaggregat, mit eingehängter, hinterer Ka,sitenwand (Sonderausrüstung) sind 
SK 15 ulnd SK 17 Transpoirt£ahrzeuge mit lauternatisch larbleitenden, vom SchleppersW aus 
zu bedienenlden, aapfwellenangetrieblenen Einitlladevorrichtiungen. Der gesamte Vowichub 
mit seinen zusätzlichen Teilen, wie vordere Verbindwngsstrebe, Vo8rstchubwanld, Schiebe- 
b o den, 6 1  ei t sch ienen, Vors chu b klet4tsn und v olrldem Gelenk welle, verblei bit. daher bei 
abgenommenem Streuaggregat am Wagen, da er 'dlie Entlaldevomichtung des Transport- 
fahrzeugs dmskllt. 
Nalch Herunterklappen der hinteren Kastenwand k a m  bei Volrschubst8eillung 8 ldlie 
gesamte Wlagenlaldung (Rüben, Rüblenbllatt, Kartoffeln, Heu, Grünfutter U. al. m.) !in 
weniger als 2 Minuten nach hilnten ablgeschoben werden. 
IVilrd eiIn Traaspolrtfahrzeug mit glattem Boden, jedoch ohne Entlade;vlcmrichtung, für 
die Beförderung gesackter Walre oider Stückgüter gewünschtl, so sind die Vorschulb- 
ketten (1/22) an dler Vorsl&ubwlaind auszuhaken. Nunmehr k6nnen ldie Vorsdwbwand, 
der Schiebebodm, &ie vordiere Ve~rbiinldungsstreble und d'ie Vorschubketten eintfernt wer- 
den. Die Haltekdte für Idlen Schieblebloden ist durch Herausziehen eines FedeliPsteckers 
am volrderen Wagenende m lösen. Dlie Gleitslchilenen für den Schiebebotden sind mit 
St'iftm in den Wagenboden eiingelassien und könlnen ohne besondere Maßnahme aus dem 
Boden nach oben herausgezogen werden. 
Durch Einhängen der hinterm Kastenwand und Aufstecken der zur Sonderausrüstung 
gehöre~nldlen vorderen Kiastenwand entisteht ein Transportf ahrzeug mi(t geschlolssenem 
Kasten un*d glattem Kastenboden. 
Um !das Fahlrzeug wieder mit d'er Entladevorrichtung zum Stalldunlgstm.mn herzu,rri&- 
ten, ist die vordelre Kas;t(enwanld dulrch ldie vordere Verbindiungsstrebe auszutauschen. 
Anshelle Ider hinrtieren Kalstienwanld hängt rnain tdas Streulaggregat ein. Der Schiebeboden 
ist, nachdem die Gleitschienen wielder auf den Kastenboden mit ihren Skiften eingesteckt 
sind, auf die Gleitslchienen zu legen. Dile Hlaltekette (des Schiebebio8dens wird mittels des 
Fed;eirstle&ers in Ider Schlitzlaslche arn vorderen Wagenendje arrie$iert. Dlie Vorschubwand 
wisd in Iden Wagen gesletzt und mit den VolrsChu;bketten 1r0chts und links verbund-en. 

Bei den Vorslchubketten ist zu bleachtem, daB dielsie unterschieldlich ausgebildet sind, Es 
beslitzit dlie rechts (in Fahtrichtung gesehlen) aufzulegende Kette ein Mitnehmer-Ketten- 
glied für die selbsttiitige Aiuslösiung des Vomchubs. Werden die Ketten aufgelegt, slo iist 
darauf ZU achten, dd3 die Vorschubwand genau rechtwinklig zu den Seitenwänäen steht 
und die beiden Kettenshrange vom Kettenrad der Vorschubwelle bis zum Spannhaken 
in der Vorschubwand die gleiche Glisderzahl besitzen. 

D) Inbetriebnahme 
Vor Inbetrilebna hme ist die Verpackung ei~nschließlilch d,er Drähte restlos zu entferneIn. 
Die Schmierung i,st zu überprüfa (s. auch Abschnitt I). Die gekröpfte Zugölse (i/i) er- 
möglicht durch Umsetzen iln vier ver*slchieldene StellungIen einte weitgehcmldsb Anpassung 
der Deichsel des SK 15/17 an die Anhangekupplung des zur Verfügung stehenden 
Schleppers (ls. umsbehende Abb.). 
Schrauben lan den Laufradbolzen nach djem $ernsten Betrieinlstag nachziehen! 
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Stellung 1 Stellung 2 

Stellung 3 
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Die mittels Kurble1 (1/9) höhlenve~sltellbqa~e Bbodens,tÜtze (1/31) am Volrdemahmn (150 rrilm 
Hub) gelwährleistet eiine Höhelnf einelimstellung, um auch ein beladenes Fah,rzeug sicher 
an den Schlepper anzuhälngen, Nach dem Anhängen dies FIahmugs wind die BodemtÜtze 
(Stützrad) durch Zurückdrehen Ider Spindel gelockert und nach Abnieheln der (Kurbel 
und Herausziehen dJes Bolzens (1/312) nach hinten geklappt. Der Gelenkba8ndbolzen wird 
iin die Gabelung gesteckt, wonach ldie Stutze (Stützmd) so vilel BodmEmiheit besitzt, 
daß das Faihrzeug fahrblelrieit ist. 
Um den Streuer und den Vorslhub anzutreiben, wird die Gelenkwelle (1/33) mit d.eir 
Scbilebestift-SCMellkuppluing auf die Zapfwelle des Schleppeirs gslch&en. 
Vor dem Einschalten der Zapfwelle itsk durch enges Kulrvenfahren nach links und Irechts 
festzustlellen, daß die Gelenkwelle kein Schllepper- lodelr Streuerteil belrührt und die 
richlige Länge blelsitzt. Dli4e Schutz- uind Profilriohnre $dürfen einers&s nicht vor die 
Kreuzgelenke stoßen unld mÜsslen andererseits noch milndestem 80 mrn ineinander- 
greif eln. 
Vor dem erstmaligen Beladen ist der Vorschub mit seiner selbst$ä$igen Ausrückung 
folgendermaßen z u  Überprüfen: 
1 *) 

1.1) 
1. 2) 

1.3) 

1.4) 

2.1 
2. 1) 

2.2) 

Schalthebel A 141 in St@Ilurig F (Freilaufstellung) bringeln und Voirschubwelle (2/28) 
mittels aufgeslkckter Hlandkurbel (1/9) Über eine vollie Umdrehung drehen! 
Die Vcmschuhe1l.e (2/28) muß sich lei&t vor- untd zurückdrehen lassen. 
Die Volrslchubklinke (A 830) muß durch den Schieber für die VorschubkJinkie (A 851) 
über den vollen Huib einer Umdrehung der Vojrs&ubkurblel NI 92 abgedeckt sein. 
Die Rückhalteklilnke (A 831) rnuß durch den Schieber ftir die Rückhalkklilnke 
(A 852) abgedeckt slein. 
Der Hebel A862 rnuß gegen das vorldere Verstärkungsblech anschlagen und darf 
nur eine unmerkliche Belwegungsf reiheit in der gekennzeichneten PfeilritChtung 
haben. 

f 

Schalthebel A 141 iin Sltellung 8 bringen! d 

I Dler Schieber für die Volrslchubklinke (A 852) muß genau acht Zähne auf dem Vor- 
schubrad (A 822) freigeben. 
Der Hebel A862 unter dem Wagenboden muß sich von Hand gegen das vordere 
Verstärkungsblech A 211 drücken 1,assen und nach dem Loslasslen von selbst (durch 
Federkraft) wieder iln sehe  hintere Stellung (entsprechend Stellung 8) zurück- 
schnellen. 

Sollten die 0. a. Bedingungen nicht erfüllt sein, wenlde man sich an den Auslieferer, da 
in diesem Falle irgeadein Schaden edngetmten ist. 
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yorscbubklinke 14 830 

Vorschub in Stellung F. 

Vorschub in Stellung B. 
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Konnte die Prüfung hinweisgemäß erflolgen, so slchalk main ctie Zapfwelle ein und lasse 
die Volmchubwand in den verschiedenen Vcrschubstellungen mch hlinten laufen. 

Je weiter der Schalthlebei (1/3) nach vorn gezogen witrd, desto größer wiqrd der Vorschub. 
Die reichte Volrstchubkett,e ist mit einem MiFtnehmeirgl~ield velrsehen, welches bei hinterer 
Endskelluag dieIr Volrwhubwand übler einen Hebteil den Volrslchub spelrrt. 

Werkssleiltiig gelaagen IdtiIe Fahrzeuge grundsältzlilch als Sitalldung-Sltreuer miit geprüfter 
Einstellung zur Auislie6emng. 

Be$ neu aufgelegter Kette (z. B. nach Umbau) is% jedolch darauf zu' achtlen, tdaß &ie Vor- 

leelr t  und die Vorslchubbwanid niilcbt in dlie Strmtaoimxnel geaolgen wird. 

Nach dem Abstreuen Schalthebel (1/3) in Stellung F bringen! 

sdmbwand genau lrech;twinklig zu den Seitenwänden sltleht, die Plattflo8rrn richtilg ent- \ 

Hierauf Handkurbel (1/9) auf VolrslChubwelle aufskecken unld dulrch LIinksdmhuag 
Vorschubwand nach vorn ziehen! Achitlen Sie bitte darauf, daß hierbiei dler Haken 
Schiebebodm in (die &e der Vorslchubwand einrastet. 

3 

die 
am 

Hat rnatn silch übleIrzeugt, daß Antri4eb und Voirs&ub der EntJadevmrilchtung in Ordnung 
sind, kann die Plattfiorrn mit Stalldung belalden werden. Hieirbeli ist eine Laldeh6he bis 
30 crn über die Seitenwände m6glich. Der freie Durchgang \des Stalldbngstreuers beträgt 
75 crn über Pritachenbloden. 

rric 

Für Kompost rnit größerem Eigengewicht erfolgt ldie Ladung bis Obelrkainte Selitenwanld 
(40 crn Über Psitsichenboden). 

Zum Abstreuen von Kompotslt ist dlie zusätzljiIche Anblringuag >eines Spritzb8rettes an der 
Halt'eschiene für dii'e Fed.erzii&en desl Streuaggregates zu empfehlen (s. Sonlderaus- 
rüstung). 

Bei sanldigelm und' schwerem Kompost ist es ratsam, vor delm Beladlen den Wagenbod,en 
rnit einer dünnen Schicht Stalldung oder Stroh zu b&reuen. Sie e r z i e h  hierdurch 
eine bessere Strieula\rbeit, denn der Volrschub geht leichter und gleichmäßiger volr sich. 

Beim Kompostlalden islt besonders darauf zu achten, daß die Vorschubwand mit ihrer 
eiseinbewährten unteren Kante auf dem Plattform- und Schiebeboäen aufliegt. 

I 
1 
\ 
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E) Wirkungsweise der Maschine 

i 

Sowohl die Strezitrommel als auch delr Vorslchubmechianismus fülr !die Entladevorrich- 
tuag werden von der Schl~eppemapfwe'lle aagetrieblen. Die Verbindung zwilsichen Scsrilkp- 
pelrzapfwell~e und Hauptantlriebswelle am Wagen wilmd d'uirch eine unfallgeschützte Wal- 
terschelild-Gelenkwelle hergestellt. Diese ist an beiden Enden mit je einelr Schiebestift- 
Schnellkupplung veriseheln, um in küirzester Zelit die Verbindung zwischen Schleppor- 
zapfwelle uind Hauptantlriebswelle herstlellen zu kölnnlen. 

Die Haupt ant r ieb swell e (1 /24) ist ku g el gel a ger t und mit 2 a p f well en;üb elrgan g sstücketn 
für G&nkwelle versehen. Die krit8isicheln Schwiagungen der Welk  wanden $durch ein 
Glelitlager (1/23) in der Mitte dler Welle aufgefangen. Ein eingängiges Schneckengetriebe 
(1/25) vorn an der Hauptlantrieb~siwellle treibt übelr &nie Kulrbjel die an der Slchubstange 
(2/2) gelagerte Vorlschuibklinke (2123). Die Vsrschubkli'nke gneift in ein auf der Vor- 
schubwelle (2/28) fest verkeiltes Vomchubrald (2/20) unld bewegt übeIr zwei iKerttlenräder 
die Vorschubwand ulnd den Schiebeboden. 

Eiln zwi sichein Volrschub wand und Vomchub klinke beifindliiches Kir;eisislchilebelr (2/24) sp eirrt 
j e  niach Schalbltellung den Eingriff Idier Volrschub~kllinke {in Id'as Vorschubsad. HireirdurtNCh 
wird delr wirksame Hub der Vorschubkl4nke vergrtißlert, verklleinert &er ganz lauf ge- 
hohlen. Die Regulierung der verschiedenen Vorschubskllungen erfolgt Idurcb den auf &der 
Deichs(e1 begestigten un>d vom Schleppersitz zu bedienend,en Schaltihebel (1/3). Je weiter 
der Hebel nach volm gezogen wird, dlssto größter ist der Vorschub. 

Eine Rückhaltlekliake (245) hält den gegebenen Vorschub fest. Wirld ldelr Vorschub- 
Schalthebel ganz nach hiintea gelegt, so hebt der KWisschileber dlen Eiingriff der Vor- 
schulbklinke ganz auf und löst gleichzeitig Id'en Eingriff der Rückh~aiteklilnke. In dieser 
Stellung &ehrt die Vmwhubwelle irn ,,Freilauf". M<ittlels der beigefügten Kurbel (1/9) 
kann nunmehr die Vorschuhellei von Hand vor- umld zurnickgedreht und die1 Volrlschub- 
wand nach erfolgter Entladung in ,die vordere Ausgangsstellung gezogen werdein. 

Die Entladevorrichtung arbeitet zweitstufig. In dier ersten Stuf'e bewegen Scbiebeboden 
und Vorslchubwand gemeinlsam, in der zweiten StuSe die Vorschubwanld allein die La- 
dung nach hinten. 

Der Schiebeboldlen als Träger einer Teillladung gleitet auf zwei im Wageinbodlen einge- 
stecktlen W!inkelieiskn. Gekuppelt wilrd der Schilebeboden mit der Vorschubwand durch 
einen Haklen. Damit der Schiebebaden nicht in dlie Stlreutrommlel hineiinlaufen kann, 
blockiert ehe HaN.trekette dein 'Vartsdwbweig in ,der Endstellung uind lölst slelbislttäti,g (die 
Vwbindung zwiischm SI&iebeboidlen und Vorislchubwainld. 

Die EndlstelEung der Voxlschubwand wird begrenzt duvch ein Mitnehmetrglield in der 
rechten Voirschubhette (in Fahrtrilchtung gesehen). Dlieses Mlitnehmerglied greift in den 
Hebelmedxunismus der Vorschubversbellung ein und drückt den Kreisslchiletber $direkt in 
die Null Stellung . 
Das Stlreuaggregat ist ein tawendfach belwährter EinwalzeInstreuer. Die Streutromm'el 
ist elilne schneckenföfrmige Vertelilert!rommel großlen Duprchmesselrs {in ,, of feiner Bauart'' 
(Patent angemel~d~et), deren Umfang gleich einer Säge grob verzahnt iist. 
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Dur& diese EXgenheikn läßt die Trommel eiine hohe Beladumg des Wagens ohne 
Festtreten und smgf ältige Planierung zu, zersägt dien zugelfiikwkm StalLdung, ver- 
teilt ihn gleichzeitig über ihre eigene T~rolmmellänge hilnaus gleichmäßig in die 
Breite unld verhindert auch blei Verarbeitung von Laag,strohmist ein Wickeln. I 

Ober einen kugelgeZagerten! Ketten- und Winkeltrieb (1/16) erfolgt der Alntrieb dur& 
die zapf wellenbetriebene Hauptantr:iebswelle. 

F) Einstellung der Streumenge 
Die Regul$erung der Vomchubmenge er8olg’t durch die Bedienung des Schalthebels (1/3) 
auf dem Vorderrahmen. Der Schalthebel ist slo gesetzt, daß er wie #der Bremshebeil vom 
Schleppersitz aus baedient werden kann. Der Schalthlebel läßt sich auf dem Zalhmegment 
in zehn verschiedene wirksame Stellungen schalken, umd es ergeben sich nachstehend 
aufgeführte milnultliche Volrsichnibwelge bei einer Zapfwellenldrehzahl von 540 Upm. 

Steilung F = Fxeilauf der Vorsl&ubmlle 
$9 0 = Vorschub ,abgeschaltet 

97 

t 9  

,? 

?9 

39 

n 

?? 

9, 

1 = Volrs,chub 0,19 m/rnim 
2 = Vorschub 0,38 m/min 
3 = Vorslchub 0,57 m/mlin 
4 = Vorschub 0,76 m b i n  
5 = Vorschub 0,96 m/min 
6 = Volrscbub 1,15 m h i n  
7 = Vors&ub 1,35 m/miin 
8 = Vorslchub 1,54 rn/min 

t d 

Füir das Stalldungstmuen silnld die Stellungen 1 bis 6 vorgesehen, währeriild ldlie Stellun- 
gen 7 und 8 vorwiegelnd für Entladealrbeiten in Betracht ktolmmen. 

Nachstehende Stwutiabelie giibt eineint Anhalt, inlit welchen. Vorslchüben gestreut werden 
kalm und welche Streugaben sich blei dein verslchiedienen S&leppmges&winldigkeikn 
ergeben. Es klann siich hielrblei nur um Richtwerte handeln, da Dunggewilcht un4d 
geladene Menge, die eilnefn wesentlichen Einfluß ausüben, von der Beschaffenheit d a  
Stalldungs abhängig slind. 

Stallldumg-Streumenge in Idz/lila 
blei verschiedenen lWnskllun8gen ulnd Fahrgmchwindilgkleiten 

______ ~~ 

Geschwindigkeit Volrs;chub skllungen 
des Schleppers 1 2 3 4 5 6 

1 kdStunde 
2 km/Stunde 
3 km/Stun& 
4 km/Stunde 
5 km/Stunde 
6 km/Stunde 
8 -  

420 
208 
140 
104 
84 
72 

840 
420 
280 
208 
168 
140 

1260 
628 
420 
312 
252 
208 

1680 
840 
560 
420 
328 
280 

2100 
1048 
700 
520 
420 
348 

2520 
1260 
840 
624 
504 
420 



G) Feldeinsatz 
Um rationelle Streuarbeit zu leisten, ist es der Mühe wert, sich Gedanken über den 
prak%ilsichen Streuereimatz zu machen. Die gewÜnsichten Gaben irn Verhältnis zuIr Fahr- 
geschwindigke~it und der VorschublsWllungen slind nach der Tabelle (Absdmitt F) an- 
nghemd bestimmt. DleT SK 15/17 straut in [der Breite über sleine leigene Spur hinaw. Dlies 
wird ernicht, indem der Dung im hohen Bogen bqreit [nach hlinka abgestreut wind; je 
s&wlerer lder Dung, &sto breiter wind gestrieut (beim ,SK15 bis 2,50 rn und M r n  S'K17 
bis 2,70 m). Aus diesem Grunde sind die Windstärke und -richtung beim Bestreuen zu 
berücksichtigen. 

UnnÖQges Spwenf ahlnen kann weitgehendst $dadulx!h verm4ieden werden, dlaß das Feld, 
auf die Abstreulänge einer Wagenladung abgestimmt, unterteilt wird. In stark kupier- 
tem Gdände ist zu beriicksi&tiigen, daß zweckmäßig bei Blergabfahrt oder quer zum 
Halng gestreut Wam3. 

Für die eigenklii&e Abstmua rbeit sind keine bes 0r1l deren Vorkehrungen erforderlich. 
Die Zapf'welle wilrd eingeischaikt und slanft gekuppelt. Hartes Einfallenlassen der Kupp- 
lung führt zu Brüchen an Kreuzgelenken. Der gewÜns&e Vorschub wilrd vom Slchlep- 
persiii auis eingeschah& und kann auch währenld d'er Fahrt und Streuarbeit- mehr oder 
weniger korrigiert werden. Na& deIm Eimchaltlen des VorsChubls wird ausgekuppelt, 
der Gang eiimgesclialtet und wider s'anft gekuppelt. 

Beim StaIIdung-Streuen ist stets mit Vollgas zu fahren, da nur diel volle Zapfwel- 
lendrehzahl (540 Upm) ein gutes Stlreubild elrgibt. Beim Wenden Schlepper-Zapf - 
welle ausschalten und nicht rn stark eilnslchlagen, s m s t  blesteht Brulchgeflabr für ll die GeienkweIIe! 

Sobald $der Wagen leergestreut ist, Ischaltet Si(& der Volrs~chublmwhanismus automatisch 
ab. Der Vorschubhebel ist nunmehr in Stellung ,,F = Freilauf" zu sichalten. An !die 
Dunggrube mrti&gekom.men, werden diie Vorsichubwand unld ,der Laldleschieber mittels 
Handkurbel an &er Vorslchubwelle Zuzückigezogen. Es is$ der Ladeschieber mit seinem 
Haken an die Vorschubwarzd zu kuppeln (s. Abslchinitt D). Der Wagen kann danach wie- 
der beladiern werden. 

H) Hinweise zur richtigen Beladung und einwandfreien Streuarbeit 

1. J O  glei&mäßilger geladm wird, desto gleichmäßiger wimd die Str'euarbeit. 
2. Beim Laden beginnt man möglichst hlinten an der Streutrommel, um hiles gegen d?e 

Streutrornmel ein0 feste Bank m d e n .  
3. Wenn rndamisich gellalden wird, soiltan die einzelnen Graiferladungen niilcht zu groß 

gewahlt wercien. Zweckmäßig liist es, dkse mit dem Dunghaken etwas auseinander- 
zuziehen, dalmiirt Ladelü&en vermieden werden. 

4. Ein Festtmten der Ladung ist nicht erfoziderki3ch. 

5. Bei der Arbelit quer aum Hang mögikhst unten am Hang mit dem Streiuen beginnen, 
damit tmtz des unvlemeidli&en leichten Ablrutschelns ldes Wagens fein ,,Mi~sMreifen" 
sauber neben diern ianderen gestmut werden klaan, ohne daß man in den' vorher abge- 
stmuten Mist hineinfahren rnuß. 

€jd  Die Stalldung-Streuer SK 15 und SK 17 haben leinen relativ geringen Kraftibedarf! 
Wenn Ihr Schlepper Iden SK15 bzw. SK17 mit IStreuer nicht zieht, schimpfen Slie 
bitte ni&t gleich über dile StalLdunlg-Streuer, sondern la,sisen Sie Ihren Smepper 
aberprüfen bzw. in Ordnung blrinigen. Kein Schlepper kann zusätzlich einen Stail- 
dung-Streuer antreiben, der nicht einen vollbeladenen Wagen über den weichen 
Acker zieht. 
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So wird delr SK 15 mit Sblldung b'eladen! 

I) Wartung 

Die Stalldung-Streuer AMAZONE SK 15/17 sinld roblust und unempfindlich. Elinle Zweck- 
entsprechendle und sorgfältige Pflege hebt und verlänlgert den Gebrauchswert. 

Vor Inbetriebnahme slinld särntlliche in. folgcxxkn Schmierplan aufgeführten Schmier- 
stellen rnilttels einer F'ettpmsse relichlich abzusichmieren. Dableti sollen ]die Lagelrstellen 
SO stark durchgeschmiert wemden, bi,s das Fett s&lich austritt. Es ist nur gutes Hoch- 
druckslchmierfett zu verwenden. Minderwertlige Slchimierstloffie verharzen ieicht und 
greifen die Kugellager an. 

Bil'd-Nr. 
1/34 
1/26 
3/12 
1/25 
1/23 
3/26 
3/44 
3/41 
1/16 
2/27 
2/24 
2/23 
2/15 
215 
U6 
4/11 
1/13 

Schmierplan 

Bezeiichmuuig 
I. Kmuzgdeink 
11. Kreuzgelenk 
voli?dleres St ehlager für Hauptantrieblslwelle 
Schne&lengetriilebe 
Glielitlager für Haupt antlrilebswelle 
hintems Stehla,ger für Hauptantriebswelle 
111. Kreuzgelenk 
IV. &reuzg&nk 
Winkelgetrieble f üii: S trleuaggr egat 
Flanschllager für Vorschubwelle 
KreiissChiieber für Volrslchubsperre 
Gelenkzapflen fülr Vorschubklinke 
Rückhaltekltinke 
Kurbelzapfen für Schublstmge 
Stehlager für Antrieb ddles Strmaggregates 
Stehlager für Stireutrommel 
Urnlenkroll~m für Vcmchubkette 

Anzahl der 
Slchrnie;rs tellen 

1 
1 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
3 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
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Die Plrofflrohre für die Geimkweikn müssen s M s  leicht eingefettet sein, gle.il&$alls die 
FedeWifte an den Schieb~esitiiftkzipplungen der Kreuzgelenke. Außerdiem shd den Ge- 
lenkpunkten des Bremsgestänges, dem Volrschubschalthebel, der Spindell vom StÜtzrad 
und der Antriebskettle (4/9) volm Shuaggmgat von Zeit zu Zeit einige Tropfen Mas&i- 
nenlöl m geben. (Die Ainrtlriebakette vorn Streuaggmgat ist von Fall zu Fall etwas nach- 
mspainnen, da diese slilch während der ersben Gebrmchsmit &was dehnt.) 

Ist relativ viel Kompwt gestreut worden, welcher stark mit Steinen td~u~rchsetzt ist, so 
zeigen sich an denl Spitzein (der Streurt;rornmed Ab~nuhungen. Diese kalnn rnan in Selbst- 
hilfe laicht beseiltige<a, lindern rnan Idie Spitzen mit dem Dengelhammw und Gegenhalter 
wie baei einer Sense ausdengelt. Durch diese Arbelilt wiird da\s Mlateriial zulsatzlich kalt 
verfestigt und wiidms6alndsfähiger. 
Nach Beendigung der Kampagne sind sowlohl die Alntirieblskette für dals Streuaggregat 
als auch die Vonsichubketten iin Pe;troleum oder Dlieselk;ll.aftstoff zu reinigen und neu 
einlzuölen. 
Da,s Fett ilrn Kegelradgetriebe sowie das 0 1  im Schn~ck,~~r*aldget,r?i~be sind elinrnal jähr- 
lich zu wechseln. (Füllmenge Ca. '/e kg Fett bzw. 01 rniit Graphit 1O:l.) 

11 



K) Vermeidbare Beschädigungen an Kreuzgelenken 

I. 

11. 

111. 

IV. 

Verdrehen durch Uberschreitein de9 zulässigen 
Drehmoments 

Stauchen der Gelenkwelle beim Einbiegen 

Oberziehen 
des zulässigen Gelenkbeugewinkels 

Unsri.cbgemäßes Aufsetzen 
auf den Am&Iztßsturnmel 

Ursache: FaWhe Fassung - V e r s h u t m  = 

RostbiMung - Farb- - Beshä- 
diguingen - Verleiten zum. gewalt= 
samm Auftreiben mit einem Sichlag- 
werkzeug. 

Abhilfe: Abstellen ,der PassungsfehIer = Re& 
nigen vonSchmutz, Rost und Farbe = 

Beseitigen dOr Beschädigungen der 

abgebrochener Schenkel 

Einkerbungen 
und Drucksteilen 
n den Schenkeln 

Gabelaugen und Nadel- 
lager durch Hammer- - - _ _  

* 

t; 

Paß*llm. schlage beschädigt 

12 



1) Polizeiliche Vorschriften 
(Diese Angaben SM ohne Gewähr) 

1. Wird der Anhänger auf öffentlithen Wegen uInd %maßen hinter dem Sdilepper gefah- 
ren, so ist ein polizeiliches Kennzeichen erforckrl'ich. Bei Fahrten, die in land- und 
fomtwilrtschaftllilclUen Betrieben fiir Iden eigenen Betrieb durchgeführt werden, 'unter- 
liegt das Fahrzeug nicht der polizeilichen Zulassungspflilcht. in dTesem Falle gmw 
es, wenn ldas Kenlnzeithen des Anhängers dmit dem des ziehenden Fahrzeuges über- 
einstimt. 

2. Zwiischm dem 8chlepper und aern Handbrernshebel muß ehe Abreißleine angebmcht 
werden, damit, wenIn silch der Kupphngsbolzen unbeabsithti& löst, [die Bremse auto- 
matislch angezogen wimd. Sollten mit dern Fahrzeug gewerbliche Fahrten durch- 
geführt werden, so gelten andere Bestimmungen. In dilesem Falle +st bei der Hemtel- 
lerfima Rückfrage zu halten. 
Die SK 15/17 sind mit Bremsen versehen, diite volle Skherheit .im Straßenverkehr ge- 
währleisten. 
Es rnuß al14erdlings der Bremlsheblel vom ScMeppersi'tz aus gut zu emichen sein. Auf 
dile Instandhaltung der B~mrnsamlage ist stets gr6ßtler Wert m legen. 

3. Sobald mit dem Fahrzeug auf öffentlichen Straßen geifialhren wilrd, muß !außer den 
beickn Dreieckfrückslt r a hlem eline cmdnung sgmäße Belacht ung vorhanden sein, 
b-@stehend aus je einem elektrischen Rücklicht auf der linken und ~&hixm Seite, nicht 
weiter als 400 mrn von der A5ußenkante entfernt nalch linnen. Ebenfalls muß da6 pvlli- 
zeiliche Kennzeichen ialn der RÜcksleLte des Eahrzeugs beleuchtet sein. 

4. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit für ,das Fahrzeug beträgt 20 k d s t .  

5. Die höchstzulässige Nutzlast beträgt j e  lnach Ausrfuhrung 2000, 2500, 3000, 3500 d e r  
4200 kg (s. Typenschild). 
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M.) Ersa tzteill iste 

Bild-NI 

Abb. 1 
1 
2 
3 
4 
6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 

18 

19 

20 
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 

~~ 

Bezeichnung 

Zugöse 
Blremshebel (83/60) 
Schalthebel für Vorslchub (81/60) 
Slchaltgestänge für Vorschub 
Kettemad für Vorschuibkette M 99 A 
Verb indungisstre be 
vorderer Kasteawandvemchluß, links 
vorderer Ka~sknwandve~rsIchluß, crelchts 
Handkurbel 
Federstecker mit Kette 
Rollenlager fir Urnlenklmille 
Achse für Umlenkrolle 
Umlenholle 
hinterer Kastenwandverschluß, links 
hinterer Kastenwandverschluß, rechts 
Streutmmrnel 
Winkelgetriebe, kompl. 
hilntere Gelenkwelle 

Bereifung 8.50-12 AM, verstärkt 
Bereifung 10.00-15 AM 8 ply 
Schlaluch 8.50-12 
SchZauCh 10.00-15 

Felge 9.00-15 
B1riernsges.t änge 
VmChuhkette links, Nr. 62. 
Vorschubkette rechts, Nr. 62 4- 62 A 31 
Mitnehmerglied für VoirslChuibkette 
Nr. 6WA3 R 
Lagerkugel49 D 
Hauptantriebs welle 
Schneckengetriebe, kompl. 
11. Kreuzgelenk 
Bolzen für StÜtzrad 
Laufrolle für Stützraid 
Radblolzea 
untierets Ruhr fülr Stützrad, ikompl. 
unteres Rohr für Bodenistütze, kompl. 
oblwes Rohr für Stützmd, koimpl. 
Gelenkblolzen für Stützrad 
vordlere Gieknkwelie mit Schutz, klompii. 
I. Kmuzgelenk 

Kette für LIdeslchiebelr 
Feder ftir Laldeschieber 
Haken für LadeslChieber 
Gleitschiene für Ladeislchileber, links 
Glei'tslchianie f ÜIr Laldesl&ieber, rechts 
Vo8rschulb wand,, kompl. 
KettenspanneIr für Vmschubkette 
Achskl'amrner mit Mutter 

Felge 7.00-12,5-Lro& (S 1270 C) 

IjdleScEiliübW, k-1. 

Ersatzteil-Nr. 
SK 15 

UK 40-E 138 
SK 15-A 142 
SK 15-A 141 
SK 15-A 860/867 
SK 15-A 829 
SK 15-A 570 
UK 3-A 541 L 
UK 3-A 541 R 
SK 15-B 188 
SK 15-A 194 
SK 15-A 827 
SK 15-A 839 
SK 15-A 826 
UK 3-A 540 L 
UK 3-A 540 R 
SK 15-B 311/316 
SK 15-A 280 
SK 15-A 296 
SK 15-A 306/308 
SK 15-A 148 

SK 15-A 149 

SK 15-A 147 

SK 15-B 143 
SK 15'-A 855 
,SK 15-A 855/856 

SK 15-A 856 
UK 40-A 983 
SK 17-A 242 
SK 17-A 230 
IA-KO 
SK 15-A 170 
SK 15-B 182 
SK 15-B 185 
SK 15-B 181 
SK 15-A 172/174 
SK 15-A 161/169 
SK 15-A 171 
XE 2-0 
IA-K 1 
SK 15-A 500 
SK 15-A 515 
SK 15-4A 514 
SK 15-A 512 
SK 15-A 501/502 L 
SK 15-A 501/502 R 
SK 15-A 550 
SK 15-A 563/566 
SK 15-A 144 

ErsatzteiLNr. 
SK 17 

UK 40-C 138 
SK 15-A 142 
SK 15-A 141 
SK 15-861/867 
SK 17-B 829 

UK 40-A 541 L 
UK 40-A 541 R 
UK 3-A 240 
SK 15-A 194 
SI( 15-A 827 i 

SK 17-A 839 
SK 15-A 826 
UK 40-A 540 L 
UK 40-A 540 R 
SK 17-A 311/316 
SK 1 7 4  280 
SK 17-A 296 
SK 17-A 306/308 

SK 17-A 148 

StK 17-A 149 

SK 17-A 147 
SK 17-A 143 
SK 17-A 855 
SK 17-A 855/856 

SK 17-A 856 
UK 40-A 983 
SK 17-A 242 
SK 17-A 230 
NI 16-A 211 

UK 3-C 422 
UK 3-A 435 
UK 3-B 414 

UK 3-411 

IA-K 1 
SK 17-A 500 
SK 17-A 515 
SK 17-A 514 
SK 17-A 512 
SM 17-A 501/502 L 
SK 17-A 501/502 R 
SK 17-A 550 
SK 17-A 563/566 
SK 17-A 144 

14 



16 



Bild-Nr. 

Abb. 2 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 
0 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

Bezeichnung 

Schieber füir Rückhalteklinke 
Schubtange 
Buchse für Schub&n$e 
Mutter für Kulrbeizapfen 
Kurbelzapfen für Schrubdsrtmge 
Vorschubkurbel M 92 
Sdmeckenradwelle 
Stelkbg 
Gehäuse für Schneckengetriebe 
Hauptantriebs welle 
Deckei für Gehäuse 
Schneckenrad 
PaßMer 
Schrieb 
Feder für Rückhalt8eklinke 
Rü&halteklinke M 104 
Achse fülr RüCkhaIkklinke 
Stellrilng für Vomchubwlle 
Schwinge für Vorschubkhke M 93 B 
Bolzen f ü r  Vorschubklinke 
Vorslcbubrati M 91 
Nlasenkeile für Volrlschuhoel~e 
Feder für Vorsdmb(wel1e)kliinke 
Volrschubkiinke M 100 
Krektxhieber für Vorshub M 94 
Schieber für Vorschubklinke 
Saeibe für Voil.sichubwelle 
Fimslchlager fülr V~xis~chubweilte M 23 
Vorschzrbwelle 
Klettenlsad für Vorwhubwelle M 99 A 

Er& zteil-Nr. 
SK 15 

SK 15-A 852 
SK 15-A 821 
SK 15-A 835 
SK 15-A 836 
SK 15-A 834 
SK 15-A 823 
SK 17-A 241 
B 30-DIN 705 
SK 17-A 231/239 
SK 15-B 242 
SK 17-A 240 
UK 40-A 940 
SK 17-A 246 
UK 40-A 939 
M 16-A 338 
SK 15-B 831 
SK 15-B 832 
SK 15-A 846 
SK 15-B 824 
SK 15-A 833 
SK 15-A 822 
SK 15-A 848 
M 16-A 345 
SK 15-A 830 
SK 15-A 825 
SSK 15-A 851 
SK 15-A 847 
NI 16-A 361 
SK 15-A 845 
SK 15-A 829 

ErsatzteiLNr. 
SK 17 

SK 15-A 852 
SIK 17-A 821 
SK 15-A 835 
SK 15-A 836 
SK 15-A 834 
SK 15-A 823 
SK 17-A 241 
B 30-DIN 705 
SK 17-A 231/239 
SK 17-A 242 
SK 17-A 240 
UK 40-A 940 
SK 17-A 246 
UK 40-A 939 
M 16-A 338 
SK 17-A 831 
SK 17-A 832 
SK 15-A 846 
SK 15-B 824 
SK 15-A 833 
(SK 15-A 822 
SK 15-A 848 
M 16-A 345 
SK 15-A 830 
SK 15-A 825 
SK 15-A 851 
SK 15-A 847 
M 16-A 361 
SK 17-A 845 
SK 17-B 829 

. I  

i 
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Bild-Nr. 

Abb. 3 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 

B,ezekhnung 

I. Kreuzgelenk 
Gurnmimuf fe 
Lagersdxibe für Pmfilrohr Gr. 1 

Außenp r o film hr 
Schutzrohr 68 @ X 2 
Lagers.cheibe für ProA1,rohr Gr. 0 
Innenpro filrohr 
11. Klreuzgelenk 
Zapfwellenübergangsstück 
Deckel für Flanwhlagergehäuse 
Lager für Hauptantrliebslwelle 
Flanschlagmgeh5uIse für Haupt- 
antrtile;blswelle 
Druckflansch M 102 
LängsEageir 51 206 
,Schnecke M76 
Dfstanzscheibe, 25 mm 
Deckel für Gehäuse 
Hlaup tan;t;lriebslwelk 
Filzring für Flanslchlagefr 1-120 015 
Paßfedar 
Distanzxh&t4e, 9 rnrn 
Sdmeckenrad 
Gehäuse fiir Schneckengetlriebe 
Schneckenradwelle 
Stellring 
Kettenrad für Querwelle 2 = 15 
314" X 7/16" 
S khlagergehäiuse 
Lager für T 206 
Filzring für T206 
Querwelle 
Schutzrohr f ü r  Querwelle 
Filzring 

Gehäuse für Winkelgetrliebe M 96 A 
D*m&lager für Kegelratdwedle 

Lager fülr kume Antriebswelle 
Dis tla8nzb;uchs e 
Dmcklaiger f ü r  kurze Antriebswelle 
Druckring M 98 A 
kurze Antriebswelle 
IV. Kreuzgelenk, KO-30 
ImenproAlrahr, hianten9 Profil 0 
Außenprofilrohr, hinten, ProAl 1 
111. Kreuzgelenk I A - K 1 
Schelle für Lagerkugel 
Iiagerkugel49 D 
Aulflag eeis en 

S&autzrOlbr 76 @ X 2 

Klagebad Z = 16 

Gehä-deckld M 97 A 

Ersatzteil-Nr. 
SK 15 

IA-K 1 
M 16-A 227 
M 16-A 223 
SEC 15-A 721 
SK 15-A 714 
SK 15-A 722 
M 16-A 224 
SK 15-A 715 
LA-KO 
M 16-C 218 
1-120015 A 
11 206 

1-120 015 
SK 17-A 249 
UK 40-A 945 
UK 40-A 939 
SK 17-A 248 
SK 17-A 240 
SK 15-B 242 

SK 17-A 246 
UK 40-943 
UK 40-A 940 
SK 17-A 231/239 
SK 17-A 241 
B 30-DIN 705 

Fi 9 

SK 15-B 297 
T 206 
11 206 
Fi 9 
SK 1 5 4  286 
SK 15-6 300 
SK 17-A 292 
SK 17-A 283 
SK 17-A 281 

SK 17-A 287 

SK 17-A 293 

SK 1 7 4  288 
SK 17-A 285 
SK 17-A 296 
M 16-A 217 
M 16-A 216 
SK 17-A 308 
F 2-B 17 A 
UK 40-B 983 
FO-A78 A 

7306 

3206 

7206 

Ersatzteil-Nr. 
SK 17 

IA-K 1 

M 16-A 223 
SK 17-A 721 
SK 17-A 714 
SK 17-A 722 
NI 16-A 224 
SK 17-A 715 
I A-KO 
NI 16-C 218 
I 120 015 A 
11 206 

e 
I120016 
SK 17-A 249 
UK 40-1A 945 
UK 40-A 939 
SbK 17-A 248 
SK 17-A 240 
SK 17-A 242 

SK 17-A 246 
UK 40-A 943 
UK 40-A 940 
SK 17-A 231/239 
SK 17-A 241 

Fi 9 

B 30 DIN 705 

SK 17-A 297 
T 206 
11 206 
Fi 9 
SK 17-A 286 
SK 17-B 300 
SiK 17-A 292 
SK 17-A 283 
SK 17-33 281 

SK 17-B 287 

SK 17-A 293 

SIK 17-A 288 
SK 17-A 285 
SK 17-A 296 
SK 17-A 306 
SE( 17-A 307 
SK 17-A 308 
UK 40-A 984 
UK 40-A 983 
UK 40-A 985 

7306 

3206 

7206 
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Bild-Nr, 

Abb. 4 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
1.5 
16 
17 

20 

GehäusedleCkiel M 97 A 
Gehäuse für Winkelgetrielbe M 96 A 
Schutmohr für Querwelle 
Filzring für T 206 
Lager für T206 
S t ehiagergehäuse 
Querwelle 
Kettenrald für Qwerwelle Z 15 
Klette 3/4 X 13,5 rnrn 
gerades Kettenglied 
gekröpftes Kettenglied 
Klettmslchlolß 
Kettenspanner für Rollenkette 
Stehlagergehäuse 
Pendelkugellag er 
Kettenrad Z 20 
Streut ro8mmel 
Fe derzinken 
Distanzrling 
Anis chr aubsegmente 

Ersatz teil-Nr. 
SK 15 

~ 

SK 17-A 287 
SK 17-A 281 
SIC 15-B 300 
Fi 9 
11 206 
T 206 
SK 15-C 286 
SK 15-B 297 
SK 15-B 323 
314 X 13,5 
314 X 13,5 
314 X 13,5 
V 54-B 811 
T 206 
11 206 
SK 15-A 322 
SK 15-B 311/316 
M 16-B 140 
SK 15-321 
SK 15-B 313 

Ers atzteil-Nr. 
SK 17 

SIK 17-A 287 
SK 17-A 281 
SK 17-A 300 
SK 17-A 292 
SK 17-A298 
S.K 17-A 299 
SIK 17-A 286 
SK 17-A 297 
SK 15-A 323 
3/4 X 13,5 
314 X 13,5 
3/4 X 13,5 
V 54-B 811 
SK 17-T 206 
SKI, 17-11 206 
SK 17-B 322 
SK 17 A 311/316 
M 16-B 140 
SK 17-A 321 
SK 17-B 313 
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Amazonen-Werke H.Dreyer,Stam mwerk Gaste Kr.Osnabrüdc 
Fernruf: Hasbergen 81 43-45 

Zweigwerk: Hude i. Oldb. 
Fernruf: 547 und 548 

Fabrik für Kunstdünger-Streuer, Staildung-Streuer, Kartoffel-Sortier- und Verlesemarchinen, 

Verladebänder, Hackfrucht-Erntemarchinen und Drillmaschinen 




